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Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe bei Souchez und Neuville dauern an
°rdwestlich von Souchez wurden alle Angrlffsversuche
r Franzosen im Keime erstickt Westlich von Souchez
der Nähe der Zuckerfabrik erlangten dre Franzosen

üne Vorteile. Feindliche Angriffe gegen unsere Stel-
Ngen nördlich von Neuville brachen zusammen, ^ m
rabenkampf südlich von Neuville behielten wir dre
derhand. ^ Ein feindlicher Vorstoß südöstlich von He-
Üerne scheiterte. Im Verlauf der letzten Kampfe wur-
'N dort etwa 200 Franzosen von uns gefangen.
Fn der Champagne setzten wir uns nach e^ olgreichen
prengungen in Gegend Souam und nördlich von Hur-
's in Besitz mehrerer feindlicher Graben . . Gleichzeitig
'Urden nördlich von Le Mesnil die französischen Stel¬
len in Breite von etwa 200 Metern erstürmt und
"gen nächtliche Gegenangriffe behauptet , em Maschi-
°ngewehr und 4 Minenwerfer fielen m unsere Hände.
A AZestteil des Priesterwaldes blieb em Grabenstück
"ferer vordersten Stellung im Besitz des Gegners.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
südwestlich Szawle setzten die Russen gestern unse-

em Vorgehen lebhaften Widerstand entgegen. Es wur-
nur kleinere Fortschritte gemacht. Die Beute der

'niben lebten Tage beträgt hier 2250 Gefangene und
' Aaschinenaewehre. Gegen unsere Umsassungsbewe-
lung östlich der Dubisia setzte der Gegner aus nordost-
>cher Richtung Verstärkungen an . Vor dieser Bedroh-
'Ng wurde unser Flügel , vom Feinde unbelastigt. m

Linie Betycla - Zoginie zurllckgenommen.
Cüdlick des Riemen nahmen wir bei den Angriffen

'Nd Verfolgung feit dem 6. Juni 3020 Fussen ge¬
angen: ferner erbeuteten wir zwei Fahnen , 12 Maschi¬
nengewehre, viele Feldküchen und Fahrzeuge.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
westlich Przemysl ist die Lage unverändert.4r,.' .. anirnin^ ni-Robatun (su

r+.iH Man vermutet, daß Poincaree den Zaren zu
Letzenden Zugeständnissen an Rumänien bewegen

°" *Der römische Berichterstatter des Corriere della Se¬
ra" meldet aus vierverbandfreundlicher diplomatischer

QU SeU dem 2. Juni sind die russisch-rumänischen Un¬
terhandlungen unterbrochen, weil eine Einigung unmög¬
lich ist. Beeide Regierungen machen Anspruch auf den
Teil der Bukowina zwischen dem Sereth und Pmth
mit Tschernowitz. In Bukarest herrschte ebhafte Ver¬
stimmung auch deshalb , weil man den reichen Religi¬
onsfonds des Bistums Tschernowitz nicht m den Han-
den Rußlands sehen möchte.

Vernichtung eines engl . Turbinentren-
-crs durch ein öfterr .-ungar . U-Boot.

Wien , 10. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

^UZ °-7-°b°° °' v" ' s - m^ - ndant Lini-nWM - MSn
Singule hat am 9. d. M ., vormittags , 30 Meilen west-
lick von San Eiovanno di Medua einen englitcher
Kreuzer, Typ „Liverpool", der von 6 Zerstörern geschützt
fuhr, torpediert und versenkt.

Hochverratsprozetz gegen Dewet.
Rotterdam , 11. Juni . (T .-U.-Tel .)

Gestern begann in Bloemfotein der Prozeß gegen
Christian Dewet wegen Hochverrats. leugne e
den Hochverrat. gesteht aber zu, daß er Rebell gewe
sen sei. Nach einiger nicht sehr wichtigen Zeugenverneh¬
mung wurde der Prozeß vertagt.

«mtb unb»er Milan.
Rotterdam , 11. Juni . (T .-U.-Tel .)

Die zweite Kammer nahm gestern wit 82 gegen 10
Stimmen einen Gesetzentwurf an, der die Regierung
ermächtigt, einen zeitweiligen Gesandten beim Vatikan
... - — Der Minister des Aeußern hatte m der

I Bei dem geftr. Gewitter das infolge der langair-
haltenden Hitze und Trockenheit ziemlich heftig war.
wurden durch den Blitz sämtliche m hiesiger Gemeinde
sich befindlichen Transformatoren beschädigt Flor ^herm
var einige Stunden lang ohne elektrische Energie
Bis gegen 10 Uhr war der Schaden repariert und d,e
elektrischen Lampen versahen wieder ihren Dienst.

Miesmacher. „So . so. die Pegmtz hat Hoch¬
wasser! Ja » i sag's allweil , wo soll'n denn die vielen
tausend Tonnen Wasserverdrängung..hrnkemma- . Sw
wern halt no so viel Schis' dersaufn, brs mrr an
Ueberschwemmung krieg'n !" („Sim plrzrßrmus .)—

estlichP ^ ' ŝtdL ' Lag^ enLnderb I
us der Gegend von Mrkolaiow-Rohatyn . (südlich ü. l)atte  erklärt , daß die Regierung nichts unter
stlich von Lemberg) sind neue russischefaffen  wolle , um die Stellung des Landes zu verstarckem
en vorgegangen . Ihr Angriff wird von̂ Teileri der y jj ' . eine wichtige internationale politische
ee des Generals von Lmstngen in Lime Lrynia ^ sollte Holland selbst wenn kern einziger
köstlich Drohobycz) — Dnjestrabschnittbei Zurawno -m ^ande wohnte, sich beim Papst v^ ti ^ en

In letzter Zeit sind wiederholt von den Grundbe¬
sitzern Klage über Beschädigung und Entwendung von
Feldfrüchten vorgebracht worden. Insbesondere wurde
die Frucht in der Nähe des Ortes vielfach von Kindern
mutwillig zertreten; auch ist dies bei Baumstucken der
Fall Bei letzteren versuchen die Kinder anscheinend
unreifes Obst zu naschen und zertreten hierbei ruckstcht-
ws die Frucht? Der Wert der Frucht im Interesse de
Volksernährung während der tetzrgen schwe« n 3ejbürftc doch wohl zedem genügend bekannt sem. Die
Eltern bezw. Pflegeeltern werden wiederholt aufgefor¬
dert ausreichend Sorge dafür zu tragen , daß dre Kinder
nicht unbeaufsichtigt umherlaufen und kerne bestellten
Aecker betreten. Ich bemerke hierbei ausdrücklich, naß
die Eltern und Pflegeeltern für die von den Kindern
verursachten Feldschäden haftbar sind und außerdem bei
zur Anzeige gebrachten Übertretungen empfindliche Stra-

Cn$a das ^Feldschutzpers'onal zur genügenden Beauf¬
sichtigung der Feldgemarkung nicht ausreicht, werden
die Bürger ersucht, zur Steuerung der Felddiebstahle
undBeschädiqunqderFruchtnach Kräften mitzuwirken und
die ihnen zur Kenntnis gelangten Uebertretungen den
Polizeiorganen zur weiteren Anzeige mitzuteilen -oede
zur Anzeige vorgelegte Uebertretung wird unnachsichtig

^ ^Flörsheim , den 12. Junie 1915.° ’ Der Bürgermeister Laust.

Kacholik im Lande wohnte, 'sich beim P °psi —
lassen, besonders jetzt, wo er vielleicht zur Wiederher¬
stellung des Friedens Mitarbeiten könne.

Wmimtt Münde.
WTB . Petersburg » 11. Juni . (Nichtamtlich.)

indliche Vorstöße nordöstlich von Lorettohohê so- I ^ eineÄenge K̂äuferinnen în dem Fleischladen
wiederholte Angriffe gegen unsere Stellungen nmd ^ Duni eme ^ cenge^ ^ ^ ^ ^ ^ ^nd Wosressensky-
und südlich von Neuville scheiterten. Der ^ m.osEkt erbftt'ert durch dwi Verkauf livländischenFleisches
in Gräben nördlich von.  Kun .- dauertUpZ2 ^ ^ « ra- r.  ein förmliches Pogrom,
ich von Hebuterne und bei Beamnont wurden zemo >statt solchem- »£  Geschäfts mißhandelt wurden.

LrRr ?SaL erzielren" die Franzosen einen , Einem «

«mun » « >«JK,Ä »|

Mich von Stonislou und Sri Salic , sind di- V-l-
ungskämpfe noch im Gang.

Oberste Heeresleitung.
* *

W D.B . Großes Hauptquartier , 11. Juni,
Endlich- ° °n

An Eeldunterstützung für die Angehörigen der rm
Felde stehenden Ernährer , sowie für die erkrankten und
verwundeten Krieger gingen weiter em

Skatgesellschaft Schutzenhof 50.— Jt
Ungenannt ^ 41  200 .- Ji

Allen Gebern herzlichen Dank!
Flörsheim , den 12. Juni 1915.
o ^ Das Frauenkomitee.

I . A. : Frau Bürgermeister Lauck.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , 6i/a Uhr Frühmesse. 8H« Uhr Schulmesse, 9% Uhr Hoch¬
amt. 2 Uhr Christenlehredarauf Andacht.^

Montag 6 Uhr 2. Seeienamt für Gerhard Schäfer
M,, Uhr 2. Seelenamt für A. Marra Dorrhofer.

Dienstaa 6 Uhr 3. Seelenamt für David Kunkel.
6i/' Uhr 3. Seelenamt für Maria Josefa Hartmann.

Evangelischer Gottesdienst.;
Sonntag , den 13. Zuni 1915.

Beainn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

ver uchten die Franzo,ea u » — y. * fttntreisten Mit starken Kräften und m vr^ wr » roni
m Z nördlich von Le Mesnil bis nördlich von
usejour an. Der Angriff brach unter schwersten
msten gänzlich zusammen. Erneute nächtliche
sversuche wurden bereits rm Keime erstickt.

Willnns Mwaktmte. ^
V/I6.  Berlin,  Jum.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim» den 12. 2uni 1915.

Sommer. Noch trennen uns »ehn Tage von dem
kalendermäßigen Sommeranfang und schon seufzten sei

re Abendblätter , melden, daß die Antwortnote !erspähtem d J ^ ^ die Sehnsucht
ms in der Lusitamafrage ^ ute mittag gegm k Behagen sondern mehr noch dre Sorge
oom Botschafter Eerad dem Auswärtigen Amre durstigen Fluren , dw sich allenthalben im
eicht worden sei. deutschen Reiche so.pE « L ^Donnerstaa

Italienische Hetzlügen. !batt̂ der̂TaunuŝMw einige Gebiete am Rheili kurze
Stuttgart » 11. Juni. (T.-U. Tel.) ^ erDittcr am  Freitag aber setzten wohltatM Entladun-

Tumoerein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig
Dienstags und Freitags abends 8 Uhr auf dem Turnplatz statt.

Sportverein 1909 Flörsheim. Sonntag , den 13. Juntz nachmittags3i/„ Uhr findet un Veremslokal„zur Eintracht eine >̂er
sammlung statt, wozu alle Mitglieder hofl. erngeladen find.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Threnpflichl
eines ieden Mitgliedes , in der Versammlung zu erscheinet.

Kath. Eesellenverein Germania. Morgen Abend gemütliche
Zusammenkunft bei Adam Becker.

hnet. Donnerstag über" Flörsheim niedergegangene Wafflr-
Rumiiniens Haltung.

Haag» 11. Juni . (Elg . Tel . Ctr. Bln .) f> der 5>alme herangedrungen ist und darum elMge

Zusammenkunft der Avam« eaer. -- -- — —

MM -ZilsAWe ..EinttllA
Sonntag , den 13. Juni , mrttags 1 Uhr, slndei

MMmerlamliiN
bei Gastwirt Martin Bertram statt.

Tagesordnung.
1 Aufhebung des Beschlußes der außerordentlichen

Mitaliederverfammlung vom 6. Dezember
1914 des Nachtrages II. zum § 2 der
Satzungen. ^ . ..

2 Oder: Erhöhung der Wochenbertrage.i. 31.: Der Vorstand
Mohr,  Vorsitzender.

Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig sein, so
findet eine halbe Stunde später eine zweite Versamm¬
lung statt» die unter allen Umstanden beschlußsahrg ist.



Amtliches.

Betr . Sperlingsbekämpfung,
^l ^ .^ itteilung der Landwirtschaftskammer nimmt

dre Schädigung der Felder und Gärten durch die Sper-
Unge von Jahr zu Jahr einen immer bedenklicher wer¬
denden Umfang an. Die Witterung der letzten Jahre
hat das Brutgeschäft der Sperlinge begünstigt, sodaß
mne wertere Vermehrung dieser Schädlinge befürchtet
werden muß.

Tine besonders empfindliche Schädigung erleiden die
an die Ortsberinge anstoßenden Teile der Weizen und
Wintergerstefelder. Es wurde in früheren Jahren fest-
gestellt, daß die Halme oft auf Flächen von ganzen
Quadratmetern nur leergefressene Aehren aufwiesen.
Aber auch der noch auf dem Halme oder in Haufen
stehende Roggen, der im allgemeinen vom Sperlinqs-
fraße verschont bleibt, wurde von den Sperlingsschwür-
men beflogen und erheblich geschädigt.

Die Sperlingsplage einzudämmen, ist mehr und mehr
em dringendes Bedürfnis geworden.

Ich nehme daher Veranlassung auf die Notwendig¬
keit einer möglichst nachhaltigen Bekämpfung des Schäd-
lings hinzuweisen und ein gemeinsames tatkräftiges
Vorgehen der Gemeinden zu diesem Zwecke zu empfehlen

Das Abschießen der Sperlinge bleibt ersahrunqs-
maßig ohne nenneswerten Erfolg. Wenn auch vereinzelt
ein Sperling getroffen wird, so fallen die verscheuchten
Schwarme gleich wieder an einer anderen Stelle ein
wo sie ihr schädliches Treiben fortsetzen. Dagegen em¬
pfiehlt sich das Ausnehmen oder Durchschießen der Nester
wahrend der Brutzeit . Diese Maßregeln sind besonders
dann von Erfolg, wenn die Gemeindebehörden für die
Ablieferung von Eiern und Sperlingen bestimmte Be¬
lohnungen in Geld aussetzen.

Die Polizeiverwaltungen der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden veranlasse ich, nach
Beratung mit dem Eemeindevorstande die nach den ört¬
lichen Verhältnissen erforderlichen Maßnahmen zur Ber¬
ufung der Sperlinge zu treffen und insbesondere auch
die Vorschriften des nicht aufgehobenen, sondern nur
außer Übung gekommenen landesherrlichen Edikts vom
21/28 August 1812 (Nass. V. Sammlg . Bd. I. Seite
186), das im Wortlaut hierunter abgedruckt ist, wieder
m Anwendung zu bringen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1915.
Der Königliche Landrat von Heimburg.

duldet werden. Dasselbe gilt für Gehöfte und die
eigenen Räume von geschlossenen Gesellschaften.
Die Polizeistunde gilt auch für den Wiitschafts-
betneb in Bahnhöfen.

3. Ausnahnen für einzelne Abende und Fälle können
von den Landräten , für die Stadt Wiesbaden vom
Polizeipräsidenten , zugelassen werden, in Orten
mit militärischer Einquartierung nur im Einver¬
nehmen mit dem betreffenden Ortskommandanten.

4• Überschreitungen der gemäß Ziffer l festgesetzten
Polizeistunde unterliegen der Bestrafung nach den
allgemeinen Strafgesetzen.' neben welcher auf
Schließung der betreffenden Wirtschaft erkannt
werden kann. Zuwiderhandlungen geqen Ziffer
2 werden gemäß § 9 des Gesetzes vom 4. Juni
'ir. 1t tnTXi®eJan9ni5  bis zu einem Jahr bestraft.
Gleiche Strafe trifft den Wirt oder seinen recht-
müßigen Vertreter, der es unterläßt , die Polizei¬
stunde täglich den Gästen zu gebieten.

5. Alle früheren Verordnungen des Gouvernements
betreffend Polizeistunde werden hierdurch aufge¬
hoben.

Mainz , den 12. Mai 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

von Bücking,
General der Artillerie.

reichen Segen zu bergen. Infolgedessen hat dieM
von Erdbeeren und Kirschen zu den Märkten e«
außerordentlichen Umfang angenommen, der sich
Tag zu Tag noch steigert. Eine Folge dieses Niel¬
angebots ist der rasche Preisrückgang für alle
Wahrend die Erdbeeren vor einer Woche noch niB
stens 1,20 M . das Pfund kosteten, ersteht man
noch dre gleiche Ware für 50 Pfg . Auch die KW"
sind bereits recht preiswert," düftteii jedoch noch'
KEN . Im übrigen zeichnet sich das diesjährige M
obst durch vorzügliche Beschaffenheit und reichen3U ‘gehalt aus.

Mamtmch« .
. „ Zufolge eines, dem Bullenwärter zugestoßenen Un¬
falles ist dieser vorläufig von der Verpflichtung der
Zuführung des Rindviehes zum Bullen enthoben wor¬
den. Dre Viehbesitzer werden angewiesen für die Zu¬
führung des Rindviehs zur Bullenstation selbst Sorge
zu tragen und zwar nur in der Zeit von vormittags
6 bis nachmittags 7 Uhr. Die Gebühren sind dement-
sprechend von 50 auf 30 Pfg . ermäßigt worden.

Florsheim , den 8. Juni 1915.
Der Bürgermeister Lauck

Huk zur Jungwebr!
^ Die Jungwehr hat sich die Aufgabe gesetzt.- us
Jugend zu ertüchtigen und sie auf einen höheren ®

T̂ isiungsfähigkeit zu bringen, sie die qrundlegW
Begriffe militärischer Erziehung zu lehren und so "'/
berertend zu wirken für den späteren Militärdienst.®!?
r Abbildung kommt in allererster Linie dem jungenE
selbst zu gute, denn ihm wird der Militärdienst Ecrt ZV ' 1 *v vu »viuuuiumii * *
faUen, toenn er die Anstrengungen schon etwas ge- -
* er  wird den Vorteil haben, wenn er ruhen^
und dre anderen nachexerzieren müssen und nicht
taub fahren können. Ein weiterer Vorteil hat
leden Fall derjenige , der militärisch vorgebildet istden Gefechten.

an öer  Front mit einem si^
Btict das Gelände zu seiner eigenen Sicherungvueumue zu ,emer eigenen Sicherung
nutzen und dre Situation überschauen. In zweiter Linie?!
hat dre große Allgemeinheit einen Vorteil , denn je M!
ausgebrldet unsere Jungmannschaft ist, desto sicherer

Die Verminderung der Sperlinge betreffend.
8 1. In allen Gegenden und Orten, wo die Ver¬

mehrung der Sperlinge aus den Feldbau und dessen
Erzeugnisse nachteilig wirkt, werden auf vorgängige An¬
zeigen der Ortsvorstände oder einzelner Besitzer in land¬
wirtschaftlicher Kultur stehender Grundstücke die ein¬
schlagende obere Polizeibeamten angewiesen und er¬
mächtigt, jedem Einwohner anzubefehlen, zu bestimmten
Fristen eine nach der Größe des Uebels von der Lokal¬
behörde zu ermessende Quantität Sperlingsköpfe zu
liefern oder für jeden fehlenden Kopf eine Eeldabgabe
zur einschlagenden Gemeindekasse zu bezahlen, deren
Große nach den örtlichen Verhältnissen so zu bestimmen
ist, daß der zur Lieferung Pflichtige geneigter werde,
dre vorgeschriebeneAnzahl Köpfe zu liefern, als die
dafür angesetzte Geldabgabe zu entrichten.

§ 2. Diese Lieferung und die nach Maßgabe des
vorstehenden § damit in Verbindung zu setzende Eeld¬
abgabe, soll nach dem Ermessen der einschlagenden
Lokalbehörde solange und in solchen Maße fortdauem
als die bezweckte Verminderung der Sperlinge nicht be¬
wirkt sein wird.

8 3. Auf gleiche Art sind die Beamten befugt, eine
m die Gemeindekasse zu entrichtende angemessene Geld¬
strafe gegen die Besitzer von Gebäuden und Gärten zu
verfügen, welche Sperlingsnester darin dulden.

8 4. Unsere Regierungen werden angewiesen, über
den Vollzug dieser Verordnung zu wachen, insbesondere
nachlässige Lokal-Polizeibehörden zur Verantwortung
und Strafe zu ziehen, wenn sie unterlassen haben sollten,
durch die vorgeschriebene Anordnungen dem von Sper¬
lingen verursachten Schaden in Zeiten vorzubeugen.

8 5. Wir befehlen, daß diese Verordnung durch Ab¬
druck in dem Verordnungsblatt öffentlich verkündet
werden soll.

So gegeben Biebrich, den 21. und Engers , den 28
August 1812.

Friedrich August, Friedrich Wilhelm,
Herzog zu Nassau. Fürst zu Nassau

vt. Freiherr von Marschall.

SefaHntniaeöunö.
Sowohl im eigenen wie im allgemeinen Interesse

^Erden dre Hausbesitzer ersucht, den Straßenteil vor den
Grundstücken jeden Morgen und Abend solange die
Ä und trockene Witterung anhält , mit sauberem
Wasser zu besprengen. Die Benutzung des Gießfaßes
sik. infolge Mangel an verfügbaren Gespannen nichtmöglich.

Flörsheim , den 8. Juni 1915.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister Lauck.

MnntmailiHng
Die Stelle eines Hilfs -Feldhüters ist in hiesiger

Gemeindê alsbald zu besetzen. Bewerbungen sind bis
zum 15. Juni ds. Js . an das Bürgermeisteramt hier
einzureichen. ’

Flörsheim , den 8. Juni 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

vennlrclNer.

Lmrdiim.
Auf Grund der 88 1, 4 und 9 des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich mit
Wirkung vom 15. Mai ds Js . an für den Befehlsbe¬
reich der Mainz:

1. Die Polizeistunde für alle Wirtschaften wird fest¬
gesetzt:

a) in den Städten Mainz , Wiesbaden ohne
Vororte, Biebrich und in Bad Schlangenbad
auf 12 Uhr abends,

t>) für alle anderen Ort um 11 Uhr abends.
2. Geschloffene Gesellschaften und Vereine dürfen nach

der festgesetzten Polizeistunde in den Schankstuben
und anderen Räumen von Wirtschaften nicht ge-

Eine prophetische Zahl.
Ein Leipziger Blatt wird von einer Leserin auf

einen merkwürdigen Zufall aufmerksam gemacht. Auf
unseren deutschen Freimarken befindet sich auf dem linken
Brustpanzer der Germania , vom Beschauer aus also rechts,
in der unteren Hälfte nach außen hin eine ganz deut'
liche Zahl 15, die — natürlich ganz ungewollt — durch
die Schraffierung des Schattens entstanden ist. Bei ge¬
nauem Hinsehen tritt diese Zahl in dunklerem Ton
ganz deutlich hervor. Meine Kinder, schreibt die Leserin
die dies vor langen Jahren einmal entdeckten, meinten
damals : „Diese 15 hat in Deutschlands Geschichte ein¬
mal etwas zu bedeuten !" — Sie haben recht gehabt!

Waschreime.
i.

Sei kein Tor,
Ohne Chlor
Kommst Du zum Ziel,
Nimmst Du Persil.II.
Willst Du Dir die Zeit vertreiben,8lugs besorge Dir Persil:hne Bleichen, ohne Reiben,
Waschen ist ein Kinderspiel!III-
Hüte vor dem scharfen Chlor
Wäsche und die Hände,
Wer statt Chlor Persil erkor,
Macht dem Leid ein Ende.IV.
Das Waschen mit Chor,
Verdirbt den Humor,
Doch Henkel's Persil
Macht das Wa >chen zum Spiel,V.
Auch im Winter ohne Sonne
Bleichen kannst Du mit Persil
Jede Hausfrau schaut voll Wonne:
Ohne Chor kommt man zuin Ziel.VI.
Ohne Bleichen, ohne Reiben,
Ohne Chor und ohne Pein,
Kannst Du dir die Zeit vertreiben
Denn Persil wirkt ganz allein.

der Schutz den das Reich durch sie ' genießt. ' ff®
manchem hier noch gar nicht zum Bewußtsein 8$ *
men,  was es heißt die Kriegsfurie raßt durchs E
Wurden sich die jungen Leute einmal das Elend ?!
Ostpreußen und die Not der Oberelsässer vor Augests
ren, dann würde die Zahl der Teilnehmer, sich ^
vervielfachen. 1

3n hiesiger Kennende ist schon eine ansehnliches
von lungen Leuten der Jungwehr beigetreten und
schon -süchtiges geleistet. Viele, die heute draußen
der ^ ront stehen, haben anerkannt was sie der M
wehr zu verdanken haben. Leider stehen aber
noch Viele derselben fern. Die Unterzeichneten öE
ba^er bte dtern , Lehrmeister, Vormünder, überhnE
aQv' mit der Erziehung der Jugend besäst'
und Einfluß auf dieselben ausüben können, die junst"
Leute (besonders von 16—20 Jahren Lt. RegieruE
erlaß) in deren eigenem Interesse zum Eintritt in
^ungwehr zu bewegen.
Die Uebungen finden Mittwochs und Samstaas abe"^

81/i  Uhr statt.
Flörsheim , den 29. Mai 1915.

£arl Abel Rektor Bretz .
Bürgermeister La^
Kaplan May
Franz Schichtet

Lehrer Steinebach.

Pfarrer Klein
Wilhelm Mohr
Michael Mohr

Schnelle Meile.
Unter dem Einfluß der anhaltenden sengenden Hitze

reift das Frühobst ganz ungewöhnlich rasch heran so
rasch, daß es augenblicklich kaum Hände genug gibt' den

Lkeubavli-Mrplau
Gültig vom 1. Mai . 1915 ab.
Bon Flörsheim nach Kastel.

607 654* 702 850* goo 1230 141 Z48 4SI 60
717 821 903 1023 1211

438 K3R c9f # ßw “^ 1 uach Flörsheim.
438 536 625 850 lg38 1222 147 Z20 436 6^

632 731 830* 945 1025* H44
Von Flörsheim nach Frankfurt.

456 554 642 906 1055 1240 205 347 453 60'
650 748 847* 1002 1042* 1201

Von Frankfurt nach Flörsheims
524 g14* 622 812 821* H51 1259 310 4,12 5^

637 742 824 943 H26
Bemerkungen:

Zeiten von 600 abends bis 559 morgens fl*
r* 1 gekennzeichnet.

0  dedeutet . Verkehrt nur Sonntags vom 1 . 5 . ^30. 9. sowie am 13. 5. und 24. 5.

Feierwgen ^ ^ ^ lehrt nur Werktags vor Sonn-

^mken-ZMŴ ..EjntriiL
ein I8' 3 "ni- E - S- 1 Uh, , sw»-'

. . " " deutliche MMmchWiillm
der Gastwirt Martm Bertram statt.

Tagesordnung.
1. Aufhebung des Beschlusses der außerordentlich^

^ ^ ^ ^ "« sanimlung vom 6. Dezemb^
Satzungen. a ' d’te, °'K “ • § 2 ”

2. Oder : Erhöhung der Wochenbeiträge.
i. A. : Der Borstand

Mohr , Vorsitzender.

-MM»
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ĉ . C §S ^Ciü^
a ^ vQ -rtC ^ nJ -*
ZSZ

O <23 ^> O ^ o f-
3 BK - ZZ g .

L .^ . ^ K2 ^ un n oEOr - ^ 0 ^X 2

«w ^ " CccCocSna 2 -w
w 33 « O 33 “ 3333 'S 0  Q

C 'g ' oöoQl Q -4_* ^ 4J 'r ' „ O vO f- ^
'S 2 £ « Ö O S « E

W „ SjO -ScS ’S ^ 3  S ) c  b - -§ -̂
rac - £ -2^

g -Wd-X2 **- "=“ l*—
S E
-+-* Cu o 40 -*-»
ID  SP c •S - 2

| 5 o 5
-b c
o

_ :<3

vOM

‘ L qäS ! »-
'S « b _

oo 3 B - _ „

.B .t2 >° 3 (0 O -3 o ' P . 3 ? C 3

_. C0 3 «u 'L §
Q> ^ 44 § C .B w Ä 2

-E 0
. s «

3  s,

«e

07

E5 E *°
Qß ^

« S ^ § S
S c ^ ä - a s -

"U 3 . ? h - ' S cjaSu

Z § :8 -̂ S -® Bf « ^ © LN
^ O jg ° . ,d-

c o

c g ;ISs«
qQ  gß^ 2 £ . S•3 s S js d  e Q e

«13 5 § slu £ .S <3 ^ O^ ° '
.'22

o >0 42 03 ’

E C
LZ

„ O ^ {- s- c  vE ' .E E
o 0 ^ 3 ? .2s CS= ^ —

J»

— 58u ^— vE' O
<x> JO o , «X2 u—^ a  ®
2* E Q•*̂ ö <k>lE-

vC' EjO

£ £ — '£ s
§wH + » —
c ,* !3 “ C

3

Q

H «
E .*E E

Ä E

c -2o)cu rv „ X2 E E uu

»i > l ! s * is
-Si vPji «u Q>^3
h* 3  t 2 >-»*rr «« CDE -E ^

. _ = w 3 K 43 Z BÄ ^-3l >5 ^ jo «o >2 >« >3

3Ä -3 . Z " £ Z, 2 ZH V S -^ . ck ' L '^ 'r - L « Ä 3 ^Z § K >K I £
^ ^ '3 - 3 ^ ^ Z . -° 3 £ ^ L L ' o -SÄ 'Z ^ ^ '3 ' !-O kE ^2 «—>E «E ° S Q S w w  Q :E O 0 « .2 ••— ® cu03fei OWÄ 03 <M (w 2 Ow O .QC7/2

E O ,
CUvQj a lp03

§5
S « ui £ C o « « öS oj 3äj QQ) —rra » L2c21 r € S o

in S 83 3 " Ä ) g OJ' S ' c  g 3 — o

05 X
a o

N M

:jjsiS 5>cnf o <3 vS2
J X) * ' ■

^X2
^ E

— E ° EO 030 -- X2 q>

£ g >s ^ b - 3

> S C 3 C  Ü 3 g ^ 3 «

3 — 3 ^3 «ifH # s § g ® iii ! | g ;ir ; £ ^ ! iii ? ! ti

§ « *• § !  l ® Sl Ä I = l E 's .- Jf B - - 5 U 5 ° °K ^ ° S " ZTZ ^ L ° « ^ " i

:' £ g <» jjp | f « = _- ^MjZZ _ ß sKrsZ - ^ 3 ^ - » o

o b ^ j-  i - o-
3dZ O .B L ^ 3 § 3 .

^ .- »es - cH. 5 » * #
>3 ' e ? an Li a E 8 C 1,l '" e l-S •» 'o Ä

. ^ ■•3 ^ £ ZÄ o “5 23 «cS 1 £c,
Ä ^ 3 ^ .77 3 JX o » “ K> -“t ! 3 o B3a 3 o 8 .

uZ ^ iÄg 3 K o S u = 5 Ä ^2 « jj ‘ fl 'gSk
A o 03 ++ Q > ^ *tr a) E jQ /2 ^ -+U Ctf Q E o

55 c - B :g >es 03 ^ 2 c c e *» £
— « " Er - ±2w r~- J5 ro - - .E g Ä Ä E E « Ö n  °• 03  f : t:  iE « . ä  ä

05
E
E
-22 N

CP Cw0
E S .r 5 E 3 o^

S ^ S ^ oEEEcr  cCS - vOC
ro 03 lE o s E a 2 vD 8 x ) S  E .E tH - 3

o <ti £ ) c
ä | £ =3 £ 3

rgS®

| § ^ « -3 § # II - Lo S 3 «5 f ö S=3 f gft®

3 .^ LLN .3 3 ZHZZ
Lo £?. b ^ ö s afo ^

3 JO?.33 " <35 g B 'OJ ® <U £ E
SSo . cc “ “ *— — —

flS °Q S -S -S ^ ^ g £3 3 S 3 Z'
X ) o

jw cu o j3fe2 vE 42  cu ro

t— • _* 42 03 .2 o o> CU co Cuu>
g ^ xZ .2 E ^ ^ ^ vEi ? 05E E 'A

■X2 S S 42 .5 ES 89 tfp £ © .2 2 'S P
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• Wer WW in Flörsheim•
bleibt während der Sommermonate

Montags und Mittwochs
bis abendso Ubr geöffnet.
Mannheimer $ ßo.

Rächsta. M. u. Tlörsbeim.

empfieh
Zwiebelpflanzen
rbtt Max Flesch.

Hirschen per Pfd. 40?fg.
{Täglich frische Spargel
1. Qualität per Pfund 40 Pfg.

2 . Qualität per Pfund ÄS Pfg . empfiehlt
Anton Schick , Eisenbahnstraße6

Mutt am Hin
V SchreMubeStem
(% . . «ar Hansahaus Te/H.3757
mmtStinshr .9 -77

Abschriften aller Art.
f ilüf Vervielfältigungen.
Jl ffljgm̂ Ste/rogramoufnanrm
Vereins-Nundschreiben

—8eugni8-llbschrtften. —

Reelle Darlehen
bequeme Ratenrückzahlung,
erb . Sie in jed . Höhe zu gesetzl.' - -
Zins . a . Möbel , Wechs .. Eehalt.
Erbschaften , Pfandscheine u . Bor-
kaufsr ., Wertpap ., Gold -, Silber¬
und Schmucksachen durchSchminke.franKfutta.M.

Oederweg 72, 2.

7/Z & C-

«G«

M Liebesgaben
für unsere tapferen llrieger

empfehle

W

f

1 fl isflrtenu  fl ioflffltten  ^
‘ lobaim 6umb *

Flörsheim , Grabenstraße 11.
WMaM«. SAelbrnatmal.

eine2 Zimmer-
Wohnung

evtl , kleine 3 Zimmerwoh¬
nung per 16. Juni oder 1.
Juli zu vermieten.

Wo , sagt die Expedition.

,/,r**ffende Qua
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scbarlachberg
G. m , b . H,, Bingen a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie S chm itt.

Altes
Kupfer , Rotguss,
Zink, Blei , Eisen
kauft zu höchsten Preisen gegen

Kasse
Carl Dillmann

Höchst a. M „ Haupt str. 43.

Wml-Eutb.n.Mulla»
Fr. Schöner, Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring15, 2
Pfandscheine , Zahngebisse u . Teile
1) Gold , Silber , Double , Brillant
Z.Martinjr . Mainz , Klarastratze23

II. gmnlfutSer MrW»
StonWw Mk!l« ei> ...roten«nt gelaAe« SM!

»a. SttelueMulr«.Htfett,DWMf
Franz Racky , Eisenbahnstr. 0»

Elektro-physikalische Heilanstalt
m . rxr - _ oiHkAMSfimA .vfÄnr» OiiftTht »rBeschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut -Krankheiten , Geschwüre und Veinleiden.
cand . med . Adam Assistent des Dr . med . Eberth,

Kronprinzenstr . 21 . 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.
Frankfurt a. M . Telephon Römer 5604.

»Wne4WM-Wohmg
zu oermieten.

Zu erfragen in der Expedition ds . Blattes.

Intelligente Franc«
deren Männer im Felde stehen , finden während ^
Kriegsdauer in Ausputzen der Ware BeschäftigtMmM-SteiMt-Mrle Fmklmt ll.

G. m. b. H.
Werk Flörsheim a . M . ^

45 Pfennig für jeder Phrnd
alte Strickwolle

Altmetalle — Nerrtirckabfälle — SäckeNeutnchabfälle
kauft zu höchsten Preisen

Prals Maluz. flqtbqaiie 12.
Heil-Institut für Veinleiden -

öeingeschtvltre, Bderletden, flechten, Plattfufj.
»Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

Sperialarrtv r. Franke.
>Jn Mainz , Frauenlobstratze 16, Mont . u . Donnerst . 1—5 Uhr

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt . ^

Henkei 5 Bleich -Soda.

eulhalleut 10 Me»tnunUleteueuMar-
Wauulütze

Starker feldgrauer Einband

M . 1.50
zu haben bei

Heinr. Dreisbach.

Schuppen beseitigt das herrlich
duftende Arnika -Blütenöl Bodin
Jedes Haar wird prächtig , ä Fl.
50 Pf . Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Brennefselspiritus L Fl.
75 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

Damen -Bärte entfernt schmerzlos
Pulver „Odin " Mk . 1.50 . Nur bei
Drogerie Schmitt . _ _

Druck-
Wllerhelui Stantfuit.

47
urse

Tel . Römer 4251 . Trutz
sgegr . 1895) Borbereitungs -K
für Aufnahme -Prüfung

in alle höheren Schulen.
Bolks - und Mittelschüler welche
in höh . Schulen übergeh , wollen,
werden schnellst , gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können . Tägl . Ar¬
beitstunde f. Eymnas . Realschüler.

Gründl . Nachhilf . u . Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

MteMniisliM Jotpouri“
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Hm'den
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere vr v

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann day .

für sich allein gespielt oder als Begleitung benuvauch für
werden.

Preis Mk . — .50.
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk . —.50
18 Studentenlieder „ — 50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu beziehen durch jede . Vuch - und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung
Betrages . ,

% 3. lonoer, Mna. »

Sachen
lür alle Zwecke

fertigt an

wmm
lEDER
NUM Al £ R
B £ G ( nr ? r

das ABOnnfntr/i
AUF

/'

Zemitz Imsbach
MMnei

MhüuIMM 6.
Mücke weg!

Bester Schutz gegen Insektenstiche
d 30Pf. Nur bei:

Drogerie Schmitt.

3iir Mjere5oIöatcn im FB
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung " eines

Eigarrep-Felbpoitbrieier'
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30. 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.

Hermann Schütz, BmglliieM
HSttat ratzet'! milltärberechtl«»« ,

WniiWe mit FarnilienpeOE
(vollständige Realschule) 0 .

Erteilt Einjährigen -Zeugnis . — Sexta bis Un
Sekunda. — Individuelle Behandlung . — J.,e,
liehe Arbsitsstunden . — Aufsicht und Nachhu

Leiter . Profess . Dr . Schäfer f
Sprechst . 12—1 Uhr. Wiesbaden . Adelheids»;

DiL

gratis

Berliner Abendpost
©e kostet mit ihren Gratis -Beilagr » ^
Illustriertes Sonntags -Unterhalt .mßs-
matt „ Deutsches Heim ", »Kt»
drrhei « " und „ Gerichtssaal
nur 60  Pfennig monatlich

rAuimio? # Man verlange kostenlos ei»
»tägiges Probe -Abonnement

llllfte« sc Bert« S « —

Mit denÄbendzügen
geht die „Berliner Abendpvst " nach
mehreren tausend Pvst -Orten . Ihrer
Reichhaltigkeit und raschen Bericht'
erstattung wegen ist ste sehr beUebt.
Sie ist das Organ de« gebildeten Pro¬
vinzlers, der neben seinem rvkalblan
eine gute Zeitung der Reichshauptstao»
liest.Die „BerlinerAbendpost"istkewr
Zeitung kür die Berliner, sonderne» f
Berliner Zeit« « siirs Deutsche Re«»
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